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Politiſche Ueberſicht

Ein Plan zur Umgeſtaltung der Umgebung des Berliner Soboles iſt dem Berliner Magiſträt rer
worden und dieſer hat ihn zur Vorberathung an ſeine Baudeputation verwieſen ſo berichtet eine Fernſprechmeldung

unſerer heutigen MorgenAusgabe Es handelt ſich dabei wie
wir wiſſen lediglich um die De cle des S einiger

äuſer gegenüber dem ältern Theile des Schloſſes am
asBrunnen zwiſchen der Kurfürſtenbrücke und den Ge

bäuden des königlichen Marſtalls in der Breiten Straße nicht
aber um die Pläne der Beſeitigung der Schinkel ſchen
Bau Akademie der Verleg ung der Spree und der
Verwandlung des Schinkelplatzes in ein großes Waſſer
becken Ueber dieſe letztgenannten phantaſievollen Projekte
und über die Lotterie welche man gleichzeitig als Geldquelle
für die Ausführung derſelben vorgeſchlagen hat berichtet die
Freiſ Ztg das Nachſtehende

Herr Oberverwaltungsgerichtsrath Kunze hat die Lotterie
Proſjekte und die andern BauProjekte dem Kaiſer und dem

inanzkonſörtium n eifrig betrieben aber ohne Zu
ehung oder ſelbſt Mitwiſſen irgend welcher omiteemitgliedernd doch beruht die Legitimation des Herrn Kunze den Ge

nannten gegenüber in dieſer Sache einzig und allein in ſeinerEigenſcheft als Vorſitzender des Komitees für die Niederlegung

der Schloßfreiheit Denn weder als Oberverwaltungsgerichts
rath nöch als Sachverſtändiger hat Herr Kunze in dieſer An

elegenheit dem Kaiſer ſchon mehrmals Vortrag gehalten SeineKbſtcht ging bisher dahin die Sache ſobald der Kaiſer bei
einem neuen in Ausſicht ſtehenden Vortrage die Pläne Kunze s
genehmigt alsdann erſt die übrigen Komiteemitglieder heran
zuziehen um namens des alten Komitees für die Niederlegung
der Schioßfreiheit in den Miniſterien die Erlaubniß zur Ver
anſtaltung der Lotterie nachzuſuchen Herr Kunze ſteht auch
dem Projekt des Ententeiches und der Niederreißung der Bau
Akademie nicht fern Allerdings hat Herr Kunze an der
Sitzung welche über dieſes Projekt am 13 April im
Reichsamt des Jnnern ſtattgefunden hat nicht theil

genommen Dieſe nferenz fand unter dem Vorſitz des
Oberregierungsraths Dr Hopf ſtatt und war von den Ver
tretern des Reichs des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten
des Polizeipräſidiums der Miniſterial Baukommiſſion und des
Magiſtrats beſchickt Die Kommiſſion hat ſich entſchieden
gtgen dieſes Ziller ſche Projekt der Niederreißung der Bau

kademie und der riage des großen Ententeichs erklärt und
zwar einmal aus finanziellen Gründen und dann aus Gründen

der Behinderung der Schiffahrt auf der Spree Gleichwohl
hat man Grund zu der Befürchtung daß dieſes Projekt
von anderer Stelle und noch weiter betrieben
werden wird

Aus einer neuerdings erfolgten genauern Beſchreibung des
Ziller ſchen Projekts iſt zu entnehmen daß hierbei der Gedanke
mitſpielt der Kaiſer müſſe auf ſeinen Yachten direkt
von Potsdam eine Waſſerfahrt bis vor die Thür
ſeines Berliner Schloſſes unternehmen können

Das Verhalten der Geſchworuen bei der Verurtheilung
von Ravachol und Genoſſen iſt zu ſchmählich geweſen
als daß es nach einigen Zeitungsartikeln der Vergeſſenheit an

r werden könnte Die Thatſache vielmehr daß ein
chwurgericht ſein Urtheil durch die Furcht vor mordluſtigen

Banditen beeinfluſſen ließ wird noch lange als ein dunkſer
Punkt die Annalen franzöſiſcher Schwurgerichte verunzieren
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Sechsnudzwanzigſter Jahrgang

Dazu kommt daß die feige Angſt der Geſchwornen in Wirk
lichkeit noch ſchlimmer geweſen iſt als man nach den erſten
flüchtigen Zeitungsmeldungen anzunehmen hatte ſo wird uns
heute geſchrieben

Paris 29 April Orig Ber Bei der ſummariſchen Ab
Ponnng über die Bewilligung mildernder Umſtände waren
uerſt alle zwölf Geſchwornen dagegen die Angſt um ihrLeben aber hat in der darauffolgenden namentlichen Ab

ſtimmung ſieben dieſer Helden veranlaßt der vorher W
Ueberzeugung untreu zu werden zwei beſonders tüchtige Haſen
füße weigerten ſich ſogar zur Urtheilsverkündigung ihre Plätze
wieder einzunehmen und veranlaßten dadurch einen längern Auf
ſchub der Verhandlungen Scham über dieſe ſchmähliche Feig
heit wechſelt mit Entrüſtung und ernſter Beſorgniß vor dem
ſchlechten moraliſchen Eindrucke auf die in letzter Zeit ungemein
rührigen Umſturzparteien ab Man darf zwar nicht vergeſſendaß Ravachol h noch in der nächſten Zeit vor den Ge
ſchwornen in Montbriſon wegen eingeſtandenen qualifizirten
Raubmordes wegen Leichenſchändung und Falſchmünzerei zu
verantworten hat Man hatte vielfach dem Generalſtagtsanwalt
Quesnay de Beaurepaire den Vorwurf gemacht unge
ſchickt geweſen zu ſein weil er Ravachol nicht zuerſt wegen
ſeiner gemeinen Verbrechen in der Provinz habe aburtheilen
laſſen Heute geſteht man ein daß Beaurepaire recht hatte
ohne ſein glänzendes Plaidoyer hätten die pariſer Geſchorenen
Ravachol vielleicht nur zu 5 Jahren verurtheilt Was aber
die Geſchwornen in der Provinz in der am meiſten von
Sozialismüs und Anarchismus durchſeuchten Gegend von Saint
Etienne nach dem von ihren pariſer Kollegen gegebenen Bei
ſpiele beſchließen iſt heute mehr als zweifelhaft Nur Optimiſten
ſehen ſchon Ravachol s Kopf unter der Guillotine Man er
wägt ernſtlich was zu geſchehen habe wenn die zweite Jury
ihm ebenfalls mildernde Umſtände zuerkennt ſpricht von Be
lagerungszuſtand ſtandrechtlicher Erſchießung und allen mög
lichen ſchönen Dingen Das ſind aber alles Fragen deren
Löſung der Zukunft vorbehalten iſt Man weiß ja ganz gut daß
die Welt nicht untergehen wird man weiß ebenſo gut daß es
in der Nähe mit ziemlicher Sicherheit einſchlagen wird man
weiß nur nicht wo und wann und das iſt eben das Ungemüth
liche bei der Geſchichte

Zwar iſt wie wir berichtet haben im engliſchen Unter
hauſe das Geſetz über das Wahlrecht der Frauen abge
lehnt worden diefe Ablehnung iſt aber nicht mit allzu ſtarker
Mehrheit erfolgt und es haben fogar Mitglieder des Miniſte
riums für die Bill geſtimmt Dieſe letztern waren Mr A
Balfour Sir John Gorſt Sir H Maxwell der Attorney
General für Jrland und Mr Stuart Wortley Die Abſtim
mung erfolgte thatſächlich ohne jede Rückſicht auf den Partei
ſtandpunkt Als eifrigſte Gegnerin der ganzen Bewegung tritt
die Times auf Sie ſchreibt

Die Geſetzgebung hat ſich in den letzten 40 Jahren aufseifrigſte beintht den Frauen gerecht zu werden und wenn dieſe

trotzdem noch auf ſo ungeheure Uebelſtände wie die Nicht
Zſtelung von weiblichen Jnſpektoren in Tuchfabriken verweiſen
können ſo vermöchte vielleicht auch der ſtolze Mann gleich em
pörende Fälle anzuführen wo das Parlament ſich unfähig ge
zeigt ſeine Anſprüche zu befriedigen Die Frauen üben ohne
das Stimmrecht zum Parlament eine Macht aüs die wahr
ſcheinlich alles das ihnen die ideale Verfaſſung gewähren würdebereits übertrifft Es bleib ihnen überlaſſen dieſe Macht

durch Erweiterung ihres Wiſſens zu erhöhen Wir
lauben mit Mr Asquith daß die Argumente für und wider das
Stimmrecht zu hoch geſchraubt werden können Jn

einem Zeitalter das mechaniſchen und materialiſtiſchen Au
ſchauungen huldigt würde die Geſellſchaft einen ſchweren Ver
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luſt erleiden wenn eine große Zahl von Frauen bewogenwerden könnte ihren moralſſchen Einfluß für die vulgären Kon

flikte an der Wahlurne dahinzugeben

Am 4 Mai wird die italieniſche Abgeordnetenkammer
ihre Arbeiten wieder aufnehmen und das Miniſterium Ru
dini wird ſich dann auf ſtürmiſche Tage gefaßt machen müſſen
Es hat ſich während der parlamentariſchen Ferien ein ent
ſchiedener Scenenwechſel vollzogen und die Kammer findet eine
veränderte Lage und ein verändertes Regierungsprogramm
Dem Marcheſe Rudini iſt es trotz achttägigen Bemühens nicht
gelungen ein neues Kabinet zu bilden und außer dem Finauz
miniſter Colombo der ſich nicht W Ausharren bewegen
ließ haben ſämmtliche Miniſter ihr Entlaſſungsgeſuch zurück
ezogen Es zeigt ſich eben daß die Kombination Rudiniter nicht das Ergebniß einer politiſchen Uebereinſtim

mung ſondern nur eines e Widerſtrebens gegen
den geſtürzten Francesco Crispi war Rudini iſt ein ge
mäßigter Liberaler Nicotera ſteht den Radikalen nahe und
auch ſonſt iſt das Kabinet aus ſo verſchiedenartigen Elementen
zuſammengeſetzt daß Zwieſpältigkeiten und Sonderintereſſen
in demſelben Augenblicke hervortreten mußten wo Crispi ſich
einer klugen Zurückhaltung zu befleißigen begann Jn der Kammer hatte das Miniſterium bisher eine ſeſte Mehrheit und es

errang namentlich in der Finanz und Eiſenbahnfrage glänzende
Erfolge von innen heraus aber wurde es in ſeiner niemals
zuverläſſigen Einheit zerſtört Die Kriſis kam nicht zum Aus
trage weil perſönliche Eiferſüchteleien hindernd in den Weg ſich
ſtellten weil Nicotera den mit Rudini eng befreundeten Schatz
miniſter Luzzatti zu beſeitigen ſuchte und von anderer Seite
wieder Nicotera s Erbſchaft im Miniſterium des Jnnern be
gehrt wurde Es war ein Fehler die Militärforderungen zum
Ausgangspunkte einer Kriſis zu machen und ſo den Radikalen
das Mittel zu liefern in ihren Agitationen den Dreibund als
die Urſache ver ſchweren Belaſtung des Volkes hinzuſtellen
Die Stellung des Kabinets hat durch dieſe Vorgänge einen
Stoß erhalten und dem neuen Programm dürften Schwierig
keiten von vielerlei Art erwachſen Schon jetzt hat Rudini
wie es ſcheint die Abſicht aufgegeben die italieniſche
Kolonialpolitik unter Verzichtleiſtung auf As mara
Keren und den äthiopiſchen Beſitz auf Maſſauah zu
befchränken nachdem die öffentliche Meinung ſich gegendieſen namentlich von Luzzatti empfohlenen Plan Wegtprechen

hat Es ſoll nun geſpart werden geſpart in allen Etats undnamentlich in der Heeresrerwalting wo die Rekruten Kux

eingeſtellt und die Zahlen der in Arſengalen und Werkſtätten
beſchäftigten Arbeiter herabgeſetzt werden ſollen Da aber mit
dieſen Kleinigkeiten natürlich die im Budget entſtandene Lücke
nicht ausgefüllt werden kann ſo müſſen auch neue Steuern
herbei eine Wehrſteuer von der man ja auch in Deutſch
land wieder zu munfeln beginnt ſoll alle Dienſtuntauglichen
treffen die Erbſchaftsfteuer und die Abzüge für den Pen
ſionsfonds der Beamten ſollen erhöht werden und die Fabri
kation von Zündhölzchen will der Staat zu
Gunſten einer Privatgeſellſchaft monopoliſiren
die dafür jährlich 6 Millionen Lire an den Fis
kus zahlen ſoll Auch dieſes Projekt aber begegnet ebenſo
wie die Wehrſteuer ſchon im Miniſterrathe ſelbſt ziemlich hef
tigem Widerſpruche und dieſer dürfte in der Kammer voraus
ſichtlich noch ſchärfere Formen annehmen Wenn dann ferner das

Spruchwrisheit in Freude und Teid
Durch Schaden wird man klug

Das klingt i ganz anders als das boshaftere Wer
den Schaden hat braucht für den Spott nicht zu ſorgen
Oder ſollte auch der Spott der die Thorheit und die Schuld
eißelt zu den Erziehungsmitteln der Klugheit gehören
artere Naturen werden ſeiner nicht bedürfen um ſich durch

die Folgen ihrer Fehlgriffe und Fehltritte zur Vernunft zurück
rufen zu laſſen

Denn die Folgen ſind es zumeiſt welche uns über die
Berkehrtheit unſerer Thaten die Augen öffnen Seltener
geſchieht es daß ein unentdeckt und unbeſtraft gebliebenes
Unrecht durch ſeine eigene Schwere das Gewiſſen ſo tief
niederdrückt daß dieſes Entlaſtung durch Geſtändniß und
einige Sühne ſucht Mancher Schalk freut ſich noch nach

ahren des gelungenen Streiches auf der Schulbank als
deſſen Urheber er nicht ermittelt ward während ein Unſchuldiger
die Prügel bekam und manches geſtohlene Brot ſchmeckt der
frommen Warnung zym Trotz gar nicht bitter ſondern ſüß
und lecker zumal wenn es mit ebenfalls geſtohlenem Schinken
geziert war

Aber der Schaden der Schaden er iſt es der die halb
verwiſchten Schriftzüge der Geſetztafeln zu erſchreckender
Deutlichkeit wieder herſtellt Bliebe der Frevel ungebüßt ſo

ren Moſes und die v und alle Sittenlehrer nach
umſonſt gelebt Durch Leid kommt Lehre, ſagt

eſchylos im Agamnemnon und wenige Verſe ſpäter Stets
wägt die Göttin Recht durch Leiden Lehre zu

uch die r ermaniſche Kinderſtube ſteht unter dem
Bann dieſer griechiſchen Lebensweisheit Mit ihrem Söhnchen
tändelt die junge Mutter Wie ſie es liebkoſt und herzt wie

die roſigen Glieder treichelt und das quellende Mäulchen
ßt Doch ſiehe der Kleine will nicht gehorchen nicht die

r zur Bitte erheben nicht das verſchleppte Geräth wieder
ringen nicht das Sprüchlein aufſagen er will nun einmal

nicht will durchaus und ſchlechterdings nicht Sie bittet er
ört nicht ſie ſchmeichelt er trotzi ſie drohet er lacht
Soll ſie mit Seufzen und Bangen den erſten Ungehorſam
ingehen la ſen als den Vorboten männkich ſtörriſcher Un

gſamkeit Ein Mittel noch verlieh ihr das mütterliche

Recht den Klaps Höchſt nothwendiger heilſamer erſprießlicher Klaps u wiegſt ganze Füllhörner en Schlkihet

worte ganze Düten voll Zuckerzeug ganze Bände voll
Predigten auf Mit einem Schlage fängt das Kind an zu
wiſſen daß ſein Wille nicht unbändig ſeine Laune nicht
zügellos ſein dürfe und der Mann wird der Mutter danken
was der Knabe erlitt

Oder wollen wir der Schule überlaſſen unſere Kinder zu
Anſtand und guten Sitten zu zwingen Die Schule hat
heutzutage alle Hände voll zu thun die Unlaſt des Lehrſtoffes
zu übermitteln ſodaß man ihr nicht auch noch die ſchwerere
Aufgabe zumuthen ſollte die Zucht nachzuholen die das
Elternhaus verſäumt hatte Macht ſie aber von ihren Straf
mitteln Gebrauch ſo ſetzs ſie ſich ſogleich in Widerſpruch mit
einpfindlichen Vätern und zärtlichen Müttern die ihre eigenen
Rechte geltend machen um ſie nicht auszuüben

Nun ſo wird das Leben erzwingen was die Erziehung nicht
vermochte Ach ja das Leben in unſern Kulturſtaaten iſt mit
Paragraphen des Strafgeſetzes wie mit einem Netz umwoben
Hunderte von drohenden Sätzen beginnen wer dies und das
und jenes thut und ſchließen der hat Geldſtrafe nicht
unter 200 Mark oder Gefängnißhaft nicht unter 5 Monaten
oder ſonſt etwas verwirkt Unſere Geſetzgebung in Ehren ſie
iſt ein Kunſtwerk von hohem Werthe die Frucht vielköpfiger
Erwägung und Erfahrung eine Schutzwehr gegen Verbrechen
eine Sicherung gegen Ausſchreitungen alle guten Geiſter des
Staatsweſens der ehrbaren Sitte der Gerechtigkeit haben
dabei Pathe geſtanden Aber in einem Punkte zeigt unſerer eine bedenkliche Lücke ſie hat ſich den Klaps

entgehen laſſen Humanität iſt ein herrliches Ding und um
keinen Preis möchten wir ſie miſſen in Haus und Schule
Staat und Geſellſchaft nicht einmal in Gefängniß und Zucht

e Nur iſt nicht einzuſehen warum das liebe Fleiſch einer
ohlthat verluſtig gehen ſoll die zur rechten Zeit und map

voll angewandt dem menſchlichen Geſchlechte unermeßlichen
Schaden zu erſparen verſpricht Nimmt ein Lümmel
heraus in roher frecher ſchamloſer Weiſe fremdes Eigenthum
und Leben zu beſchädigen Zucht und Ordnung herausfordernd

verhöhnen ſo wüßten wir in der That nicht was in aller
Welt die hütenden und ſtrafenden Gewalten verhindern ſollte
durch eine gehörige Tracht Prügel den Verſuch der Beſſerung
zu machen Daß er in vielen Fällen gelingen werde ſteht

außer Zweifel 5 Mark Geldſtrafe ſind keine angemeſſene
Sühne für Nichtswürdigkeiten wie wir ſie im Auge haben
zumal ſolche Buße in der Regel von den Eltern getragen
werden muß Gefängnißhaft drückt einen viel härtern Makel
auf als Hiebe abgeſehen davon daß die arge Schule bunt zu
ſammen geſteckter Sünder manchen jugendlichen Strolch voll
ends verdirbt Gewiß iſt nicht Drako der berufene Straf
richter unſerer Zeit aber wir ſollten doch das weiſe Wort
nicht ganz und gar aus den Augen verlieren welches Goethe
mit gutem Bedacht der Wahrheit und Dichtung aus ſeinem
Leben vorgeſetzt hat Wer nicht gezüchtigt ward wird nicht
erzogen

Sind die Jahre vorbei denen man verſtändiger Weiſe noch
handgreiflich beibringen darf daß wer nicht hören will fühlen
müſſe ſo übernimmt in der That das Leben ſelbſt die Fort
ſetzung des Erziehungswerkes für alle diejenigen die durch die
Widerwärtigkeiten Verluſte r die ſie durch
eigene Schuld erleiden Ehrbarkeit Mäßigung und Pflicht
erfüllung am ſicherſten lernen

Das Paradies im Pitzthale
Von Heinrich Nos

Jm h welches ſich bei Jmſt in Tirol auf das Jnnthal
heraus öffuet reichten einſt dort wo jetzt der Mittelbergferner
ſich gegen die Sohle des Thales vorſtreckt die Gletſcher wie
überall viel weiter r als heute Jetzt iſt dort ein durch
furchter zum Theil mit Steinblöcken überſäter theils auch
ein von ſtehenden Waſſern und Tümpeln unterbrochener
e en vierten Wanderern wenn es zu jener Zeit

cge hWorten hätte ein höchſt wunder Shanſptel ge
v III

Das Eis war ſo nahe an den Korn und Haferfeldern daß
man ſein Lichtgrün mit dem der daneben ſproſſenden Saat
vergleichen konnte

ie Leute welche jetzt im Hintergrunde des Thales ihre
braunen Holzhütten auf dem en Grunde errichtet haben
auf welchem einſt viele hundert Fuß hoch das Eis laſtete

Aus Bergfahrten d zmine tie Je Bahn deiteis Ro



Winiſterium Rudini noch an die a ar r r l ocerg rarn rin der der g
Verwaltun tritt und den Verſuch ma eler au urt en P ebungsn genen ver een re r Senat eſchäften e ein und wird im Gaſthof zur Stadt Hambürg

der italieniſchen
maſchinerie dem Anſprüche der Zeit entſprechend zu ver

einfachen dann muß es ſehr ſiegesgewiß oder ſehr todes
muthig und entſchloſſen ſein einem langſamen und qualvollen
Dahinſiechen ein ehrenvolles Ende s leich die
erſten Kammerdebatten werden darüber Aufſchluß geben wie
lange man noch mit dem Beſtehen eines Miniſteriums Rudini
Nicotera zu rechnen haben wird

Sozialdemokratiſche Maifeier
Jnnerhalb des preußiſchen Staates war nur in

Düſſeldorf ein Umzug am 1 Mai geſtattet worden Jetzt
hat die dortige Polizeibehörde dieſe Erlaubniß zur Veranſtaltung
eines Zuges und zur Abhaltung einer Verſammlung auf freiem
Felde zurückgezogen

Halle und Umgegend
Halle 30 April

Die vom Magiſtrate aufgeſtellte Rechnung wonach der
Mehrertrag aus dem 100prozentigen Zuſchlage zur
Staatseinkommenſteuer trotz der Selbſteinſchätzung für
unſere Stadt auf dieſes Jahr nur etwa 47,000 M betragenollte begegnete f lebhaftem Zweifel Es erſchien auffallend

aß von dem Mehrertrage der Staatseinkommen teuer in Höhe

von 450,000 M für die Stadtgemeinde etwa nur der zehnte
eil dieſer Summe verbleiben ſollte Wie jetzt verlautet haben9 dieſe ſelte als berechtigt erwieſen Die Magiſtrats

rechnung ſoll inſofern mehrfache weſentliche Jrrtihümer
enthalten als darin der Ertrag der Staatseinkommenſteuer von
Einkommen unter 3000 ſowie ferner die Gemeinde Einkommen
ſteuer von den Forenſen nicht berückſichtigt ſind Supeſweg
Zahlen ſind leider noch nicht zu ermitteln geweſen b wird
uns der Mehrertrag aus den Zuſchlägen zur Staats
Einkommenſteuer von ſonſt gut unterrichteter Seite auf mindeſtens
300,000 M angegeben Nach dem Beſchluſſe der Stadt
verordnetenverſammlung ſoll dieſer Mehrertrag in der Weiſe
ausgeglichen werden daß eine entſprechende Anzahl der Monatsraten der Grund und Miethsſteuer micht zur Erhebung
gelangt Falls der Magiſtrat dieſem Beſchluſſe beitritt Du
I bis 6 Monate letzterer Steuer in Wegfall kommen Selbſt
verſtändlich wird erſt das Ergebniß etwa vorliegender Rekla
mationen aözuwarten ſein ehe endgiltige Beſchlüſſe gefaßt
werden

Jn Weber s Central Hotel wurde geſtern abend auf eine aus
den kommunalen Bezirksvereinen gekommene Anregung hin eine
Beſprechung über die Errichtung eines auf Gegenſeitig
keit gegründeten und örtlich begrenzten Haftpflicht
verſicherungsvereins für die Hausbeſitzer zu Halle
und Giebichenſtein abgehalten Alle Anweſenden zeigten
ſich darin einig daß die ſehr günſtigen Ergebniſſe des leipziger
Haftpflichtverſicherungsvereins dazu aufmuntern müſſen hier den
ſelben Weg zu beſchreiten und durch Bildung eines eigenen Ver
eins noch billigere und auch ſonſt vortheilhaftere Bedingungen
herbeizuführen als durch den Auſchluß an auswärtige Gefſell
ſchaften möglich iſt Zur Weiterführung der Angelegenheit und
ur Vorbereitung der Satzungen wurde ein Ausſchuß gewählter aus den Herren Rechtsanwalt Dr Kuz nitzky Jngenieur

Dreyer Getreidehändler Jordan Buchhändler Dr Borſt
Fabrikbeſitzer Gräb von hier und Herrn Uhrmacher Frautz
Vorſitzender des giebichenſteiner Bürgervereins beſteht

Jn Ergänzung g dem Bericht über die vorgeſtrige Sitzung
eines kommunalen Bezirksvereins wird uns zu der Be
ſprechung über ſtädtiſche Anlagen von zuſtändiger Seite ge
ſchrieben daß auf dem freizulegenden Theile des Stadtgottes
ackers nur wild aufgeſchoſſenes Holz entfernt worden iſt um
den beſſern Blühſträuchern Raum und Geltung zu verſchaffen
Es ſei dies eine Arbeit die bereits vor 10 Jahren von ſach
kundiger Hand hätte erledigt werden müſſen

Heute abend findet keine Sitzung des Bürgervereins
t in Zukunft ſollen überhaupt am letzten Sonnabend des

onats die Sitzungen ausfallen
Vor dem königl Amtsgericht ſtand heute Termin an zur

Zwangsverſteigerung des ehem Schmohl ſchen Haus
grundſtücks Kl Ulrichſtr 2 und Kanzleigaſſe 4 Das Beſt

ebot gab Hr Bäckermeiſter Gleiſenring mit 35,000 M ab
ie wir erfahren hat Käufer als Vertrauensmann im Auftrage

der ſtädtiſchen Behörden gehandelt und das Grundſtück für Rech
nung der Stadtgemeinde erſtanden Jn der geſchloſſenen Sitzung
der Stadtverordneten Verſammlung am Montag iſt beſchloſſen
worden das Grundſtück zu Durchbruchsz wecken zu er
werben Die StadtverordnetenVerſammlung hatte für die Sache
Geheimhaltung beſchloſſen die dabei maßgebend geweſenen nahe
legenden Gründe hierfür ſind mit der vollzogenen Thatſache in
Wegfall gekommen

ohnung nehmen

Heute ſind es 35 Jahre daß am 1 Mai 1857 dieſtäd tiſche r ta ſe ihre Geſchäfte eröffnet hat

Der Vortrag der Antigone durch Frl NatalieKöhler interſuet durch Hrn Prof Stade vom Leipziger
Konſervatorium findet wie bereits angekündigt heute abend in
der Anlag der ſtädtiſchen höhern Mädchenſchule ſtatt beginnt
aber erſt um 8 Uhr

Jn dem feſtlich geſchmückten Saale des Pfälzer Schieß
geb feierte geſtern die hier beſtehende Anhaltiner
Vereinigung durch einen Feſtkommers den 61 Geburtstag
ihres Landesherrn des Herzogs Friedrich von Anhalt

Der Turn verein Ule unternimmt morgen früh über
Ammendorf Merſeburg Dürrenberg eine Turnfahrt nach
ter Die Rückkehr erfolgt am Abend mit der Bahn über
orbetha

Geſtern nachmittag entſtand in einem Bodenraunme in dem
Grundſtücke Hirtengaſſe 11 ein kleiner Brand der indeß
bald gelöſcht werden konnte

Von dem Schiffsladeplatze bei Trotha wurden einer
hieſigen Firma eine Anzahl leerer Melaſſefäſſer geſtohlen Die
Diebe wurden ermittelt und das geſtohlene Gut zum Theil bei
denſelben noch rer Die Kriminalpolizei hat

jungen Menſchen abgefaßt der ſich als Handwerks
urſche ausgab und u a ein Paar neuer fahllederner Schaft

ſtiefel bei ſich t die vermuthlich in einer Nebenſtraße der
Wuchererſtraße geſtohlen ſind Der Eigenthümer kann die
Stiefel im Kriminal Kommiſſariat in Augenſchein nehmen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung vom 28 April
Ueber die diesjährige Hauptverſammlung wurde beſchloſſendieſelbe zum Beginne der Schulferien Aufan Juli abzuhalten

und die erſt Ortes vorläufig noch auszuſetzen
Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung r Hr Privat

dozent D Brandes einen Vortrag aus der Entwickelungs
geſchichte der Paraſiten Während man früher z Th an
eine z Herkunft derſelben Urzeugung Entſtehung
durch Krankheiten uſw glaubte ſteht jetzt feſt daß alle
Paraſiten auf natürliche Weiſe aus Eizellen hervorgehen
Während manche Paraſiten ihre ganze Entwickelung in einem
Organismus vollenden bedürfen andere um alle Entwickelungs
ſtadien zu durchlaufen eines Zwiſchenwirthes wie z B der be
kannte Bandwurm deſſen geſchlechtsreife Glieder den Körper des
Menſchen verlaſſen um dann wenn ſie in den Organismus des
Schweines gelangt ſind ſich zur Finne zu entwickeln die mit rohem
Schweinefleiſch genoſſen im menſchlichen Körper ſich wieder zum
Bandwurme ausbildet Vei andern Paraſiten iſt die Ent
wickelung wie der Vortragende auf Grund der bekannten
Forſchungen von Leuckart in Leipzig näher ausführte noch
viel verwickelter ſodaß es jahre und jahrzehntelanger Arbeit be
durfte um den Entwickelungsgang gewiſſer Paraſiten in allen
Zwiſchenſtadien aufzuklären

Jm Anſchluſſe an dieſe intereſſanten Ausführungen theilte Hr
De Switalski einen neulich von ihm mediziniſch behandelten
Fall des Vorkommens von Botryocephalus latus bei einem Kinde
einer aus Polen hierher verzogenen Arbeiterfamilie mit

Zum Schluſſe legte Hr Dr Smalian eine Probe Fiſchlaich
aus dem Paſſendorfer Teiche vor die ſehr zierliche netzartige
Anordnung der Eier weiſt auf Barſchlaich hin
Nächſte Sitzung Donnerstag den 5 Mai 8 Uhr in Stadt
Hamburg Gäſte willkommen

Gartenbanu Verein
Nach dem in der Hauptverſammlung erſtatteten Jahresbericht

ſind im vergangenen Vereinsjahre ſechs Monatsverſammlungen
und eine Hauptverſammlung abgehalten worden Jn den Sitzungen
wurden neben größern wiſſenſchaftlichen Vorträgen die ver
ſchiedenſten Fragen behandelt Die Monatsausſtellungen waren
weniger reich als früher beſchickt Die Rechnung ſchließt in Ein
nahme mit 593,90 in Ausgabe mit 381,45 M ab ſodaß ein
Beſtand von 212,45 M verbleibt Die Mitgliederzahl iſt un
vermindert 74 geblieben Für die Bibliothek ſoll ein Verzeichniß
der Beſtände im Drucke hergeſtellt und den Mitgliedern über
geben werden Die Vorſtandswahl ergab in allen Fällen Wieder
wahlen Herr Keerl legte einen Plan der Weltausſtellung zu
Chicago vor und berichtete über den augenblicklichen Stand der
Gartenbau Abtheilung und wird auch über den Fortgang der
Arbeiten Mittheilung machen

Ausgeſtellt waren von Hrn Kunſt und r gerer
Wagner 3 Laurustinns Kronenbänme von großer Schönheit
von Hrn Kunſt und Handelsgärtner Schroeter ein Authurium
scherzeriannm grandiflorum und eine Clivia minata Sämling von

Hrn Kunſt und Handelsgärtner C Roſch Diemitz eine Gruppet
ſchön blühender Azaleen Erſtern beiden wurde je ein denaleen der 2 Preis zuerkannt Der Verſammlung ſchloß ſich
wie üblich ein Mahl an
e

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 29 April Zwiſchen der Regierung und der Stadt

Berlin ſchweben wie in mediziniſchen Fachblättern gemeldet wird
kommiſſariſche Verhandlungen wegen Errichtung kliniſcher Univerſi

an ſtädtiſchen Krankenhäuſern Zunächſt handelt
es ſich um die Errichtung einer zweiten Klinik für Nerven
krankheiten in der jeßt im Bau begriffenen zweiten Nerven
und Jrrenanſtalt der Stadt Berlin bei Lichtenberg Der Staat
will die Beſoldung des kliniſchen Profeſſors übernehmen
während Berlin die Klinik ſelbſt unterhalten ſoll Nach Voraus

ſicht der mediziniſchen Kreiſe dürften die Verhandlungen zu einem
befriedigenden Reſultat gelangen und zu weiterer Errichtung
kliniſcher Profeſſuren auch an andern Krankenhäuſern der Stadt
Berlin führen

Heidelberg 29 April Für die wiſſenſchaftliche Ausſtattung
des hier zu errichtenden zoologiſchen Jnſtituts hat Dr R v Er
langer welcher früher in Heidelberg ſtudirte 30,000 M zur
Verfügung geſtellt

Bonn 29 April Erzbiſchof Kre mentz von Köln traf geſtern
früh ein und nahm die kirchliche Einweihung des neu errichteten

Konvikts für Studirende der katholiſchen Theo
ogie vor

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn London Oxford und Cambridge hat ſich Mon

tag nacht ein Nordlicht gezeigt Die Erſcheinung war ſo
wie ſie in dieſer Gegend ſeit Oktober 1882 nicht

obachtet worden iſt
r

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 29 April Das Reichsgericht hat die vom

Reichstagsabgeordneten Max Schippel gegen ſeine vom
Landgericht zu Chemnitz wegen Verächtlichmachung ſtaatlicher
Einrichtungen und Geſetze uſw erfolgte n zu einer
Gefängnißſtrafe von 9 Monaten beantragte Reviſion ver
worfen

Koburg 29 April Nach einer Unterſuchungshaft von 185
Tagen wurde der Arzt Dr med Majer hier von der Anklage
wegen Betrugs und Meineids freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 29 April Orig Mitth Wir haben ſchon

mehrfach davon Mittheilung gemacht daß ſich an der hieſigen
Töchterſchule infolge Uneinigkeit innerhalb des Lehr
körpers Zuſtände herausgebildet haben die dringend Abhilfe
erheiſchen Denn ſchon zeigen ſich die Folgen darin daß zahl
reiche Eltern ihre Kinder von der Anſtalt nehmen und für ſich
weiter unterrichten laſſen und daß ſogar die abermalige Errich
tung einer privaten höhern Töchterſchule bereits in Frage ge
kommen iſt wie wir ſie aus gleichen Urſachen vor einigen Jahr
zehnten durch mehrere Jahre hindurch ſchon einmal hatten
Nachdem der Magiſtrat und die Schuldeputation ſich mehrere
Jahre vergeblich abgemüht haben die unangenehmen Verhältniſſe
in das richtige Geleis zu lenken ſcheint ſich nunmehr die kgl
Regierung zu Erfurt kräftig der Sache annehmen zu wollen
Dieſelbe hat eine Verfügung hierher gelangen laſſen nach welcher
der Erſte Bürgermeiſter die bisher einem Magiſtratsdezernenten
übertragen geweſene Unterſuchung ſelbſt zu führen hat und
gleichzeilig ein an der Töchterſchule beſchäftigter Lehrer an die
Mittelſchule verſetzt worden iſt Die Unterſuchung wird eine
recht umfangreiche werden da ſie ſich auf mehrere Jahre zurück
erſtrecken muß

Eilenburg 29 April Orig Mitth Jn einer Windmühle
bei Küllſchau gerieth heute ein Bäckergeſelle aus Jeßnitz als
er den Treibriemen auf den Walzenſtuhl werfen wollte in das
Getriebe und erlitt dadurch ſchwere Verletzungen des rechten
Oberarmes Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der
Verletzte in die halleſche Klinik gebracht

Dem Oberlandesgerichts Rath Müller in Naumburg a S
iſt der Charakter als Geh Juſtiz Rath verliehen

Das Juſtiz Miniſterialblatt vom 29 April enthält
folgende Perſonal Veränderungen Verſetzt iſt der Amtsgerichts
rath Köhler in Mühlhauſen i Th an das S Göt
tingen der Amtsgerichtsrath Coeſter in Kaſſel iſt geſtorben
d der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht der Rechtsanwalt
Marcard in Oſterode a H bei dem Landgericht in Göttingen
Rechtsanwalt Hoffmann bei dem Amtsgericht iu Tangermünde
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt der Referendar Df Horne
mann und der Referendar Dr Comte im Bezirk des Ober
landesgerichts zu Naumburg a S der Referendar Henckel im
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kaſſel
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wiſſen wohl zu erzählen wie es damals ausgeſehen hat Vonmenſchlichen Zeugen können ſie freilich dieſe Kunde nicht haben

Slchekn e in der u Deutung von Wanderblöcken
Gletſcherſchliffen und überwachſenen StirnMoränen gänzlich
unbewandert Es iſt nicht u ergründen woher ſie ihre
Wiſſenſchaft haben Giebt es doch auch Menſchen an andern
Orten welche zu erzählen en daß einſt Meer da war woſie hauſen daß ihr Land einſt von einem undurchdringlichen

Wald bedeckt war oder daß vor Zeiten eine volkreiche Stadt
ſtand wo man jetzt eine wüſte Haide findet Und in den
Büchern ſteht es wirklich ſo geſchrieben Aber niemand von
ihnen hat jemals ein ſolches Buch zu Geſicht bekommen

Der Winter iſt kaum abgezogen und die Berghöhen über
lagert noch tiefer Schnee welcher niemand anlockt Gleich
wohl aber möchte es mancher dann dort für ſchöner halten
als im Hochſommer Wenn auch der Schnee noch nicht
ommerhart iſt ſodaß man ohne Beſchwerde über das Joch in

s nächſte Thal hinüberſteigen könnte ſo ſtellt doch unter den
blauen und grünen Mauern des Eiſes die Einleitung zum H
Frühling manches Bild zuſammen welches man vordem und
nachher nicht findet

An einem ſolchen Tage war es als ich draußen zwiſchen
den Waſſern herumging die vom Gletſcher abtriefen ſich bald
raſch in nen durch die ebenen Schotter hin
e ald träge in irgend einem von Schlamm an
gefüllten Exdloch einer Sackgaſſe ſtocken Auf der trüben

en Fluth ſolcher ſah ich bereits ſchneeweiße Waſſerroſen
exblüht Was weiß bleiben ſoll kommt auch im Sumpf auf
Die Reinheit dieſes Kelches kümmert ſich nicht um den
Schlamm der von allen Seiten um ihn herum das Waſſer

u h gewachſen iſtOffen geſtanden hatte ich den An bung dir i ſo
wie manches andern Schauſtückes welches nachdenklich machen
konnte einem Zufalle der allergröbſten Art zu danken Der
Wirth hatte in dieſer Frühſommerszeit in welcher niemand
bei ihm e ſein Haus mit keinerlei Speiſevorrath ver
ſehen atte an einer Stange des Küchenraumes nur
einige MWeirmeithiere geſehen wetche dicht mit Ruß bedeckt

auche hingen Da es vieler Stunden
te bis das Fleiſch eines ſolchen Jmbiſſes gargekocht

t dem Herbſte in

war ſo blieb mir Zeit genug um draußen wo ſich in dem
armen Hochthale nach langer Zeit der Starre ein fröhliches
d zu enthüllen anfing mancherlei Betrachtungen anzu
ſtellen

Bald tauchten aus dem Nebel des Gletſchers Eisſäulen auf
welche die unten klaffenden grünen und blauen u um
Thurmhöhe überragten Bald hörte ich den leiſen Geſang
einer Jäterin welche aus der Saat die auf dem Grunde den
noch vor 377 Wochen harte Schneekruſten bedeckt hatten auf
keimte allerlei Unkraut ausraufte Dann ſchaute ich einem
der ungezählten Waſſerfälle zu der mit ſeinem Schwall nicht
mehr den Boden erreichte ſondern hoch über demſelben in
Schleiern verflatterte

So gab es verſchiedenes zu ſehen r Eintritt
nicht wie in einer Schauſtellung von Gemälden in welcher
man kümmerliches auf Leinwand aufgetragenes Menſchenwerk
betrachtet Auch andere Sinne als das Auge wurden da von
der Erſcheinung in Anſpruch genommen Ich verſpürte den

auch der von den Hängen an welchen es aufknoſpte
herunterwehte ich hörte das Geflüſter des Waſſers und
manchen dumpfen Hall der aus dem Gewirre der Eis
klüfte kam

Da kam auf einem der Bretterſtege die hie und da über
eine der Waſſeradern gelegt ſind damit ſie im Winter von den
Leuten welche das Heu von den obern Stadeln Schuppen

überſchritten werden können eine abenteuerlicheGeſtalt e Der ganze Körper war mit brau
nem Loden bedeckt welchem das Wetter der Berge allgemach
ſo mitgeſpielt hatte daß er einem Zündſchwamm glich der
im Begriffe war auseinanderzufallen Er trug eine
eiſerne Stange in der Hand welche er auf den Grund des
Waffers eintauchte um ſich auf den ſchwanken Brettern zu
ſtützenAn dieſer Stange und an einem h den er auf

teinklauber Die Zeitdem Rücken trug erkannte ich den
war ihm gari Denn die Lawinen das Rieſelwaſſer und
die Erdrutſche des Winters und Vorfrühlings ſchürfen den
Boden auf und ein Sammler der in dieſen Wochen kommt
nimmt denen welche bis ſpäter warten manches ſchöne
Stück weg

Mein erſter Gedanke als ich dieſen Wildling erblickte war
ihn zu dem Murmelthiere einzuladen welches dermalen in
ſeiner pergamentenen Haut und in ſeinem dottergelben Fett
ſchmorte Solche Männer leiden niemals an Magenkatarrh
oder Appetitloſigkeit Auch war ich begierig zu erfahren was
er gefunden haben meochte

Als er mit einigen unverſtändlichen Gurgeltönen ſeinen
Ranzen öffnete ſah ich daß ſeine Ausbeute keine außerordent
liche geweſen war Eiſenglanz Titanit und einige ſtark ver
witterte Stücke Strahlſtein und Asbeſt kamen aus dem Zwilch
zum Vorſchein

Als er ſah daß ſeine Schätze einen nur geringen Eindruck
auf mich hervorbrachten ſagte er lächelnd

Mehr iſt s doch als das was Jhr S werdetIch ließ mir dieſe Aeußerung der Selbſtüberhebung gefallen

weil mein Ehrgeiz niemals nach derartigen Funden gerichtet
war Doch handelte ihm einen Titanit Kryſtall ab ob
wohl deſſen ürſprünglicher Glasglanz unter dem Geröll er
blindet war Dann brachte ich meine Einladung an welche
mit Kopfnicken angenommen wurde

Bald hatte ich Gelegenheit zu erfahren daß ich im Irr
thum geweſen war als ich gemeint hatte der Mann glaube
nicht an meine Findigkeit im Kryſtallſuchen Es war etwas

anderes was ihm durch den Kopf ging Nach einer
eile während wir dem Hauſe zuſchritten von welchem eine

lichte Säule der Rauch in die Höhe zog den Waſſerfällen
entgegen deren Rauch in die Tiefe herabſank ſagte er

Jhr ſeid zu früh gekommen
Eine derartige Bemerkung war mir nichts Neues Hatte ich

herein vernommen woſie doch ſchon durch das gan e Thalimmer ich zugekehrt Es ſcheint faſt als ob die Bewohner

die ſonſt gaſtlich und freundlich ſind einen um dieſe Früh

üchtig auf den Ruhm ihrer Gegend wären die nach ihrer
einung erſt viel ſpäter ſchön wird Sie wer aberdie Schönheit mit dem Nutzen und glauben der Fremdling

freue ſich gleich ihnen erſt dann an dem ſtrahlenden Hoch
ebirge wenn es einmal genug Futter giebt auf den

n gar n einmal gerne wie wenn ſie eifer

lmen
Gerade in dieſem Augenblicke enthüllte ſich die große Pracht
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waligen freien Reichsſtad be und etwa 20 Fuß hoch über das 09cbe Ferethen doh de ne Beth e t den wilden Waren
g und

bühne erwecken muß In der letzten StadtverordnetenVer
ſammlung gelangte ein Schreiben des Polizeiinſpektors an
den Wagſwat zur Verleſung in welchem über die hö ſt mangel

afte Beſchaffenheit verſchiedener Armaiturſtücke der
olizeibeamten geklagt und beantragt wurde außer den im
tat ausgeſetzten 200 Mark noch 186 Mark 25 Pfennig dafür

nachzubewilligen Die Stadtverordneten äußerten große Heiter
keit über die Stelle des Schreibens in welcher mitgetheilt wurde
daß einzelne Säbel überhaupt nur mit Zuhilfenahme einer
zweiten Perſon gezogen werden könnten Der Bericht
erſtatter empfahl unter ſolchen Umſtänden die Bewilligung die
dann auch erfolgte

Jena 28 April Orig Mitth Heute fand die Einweihung des neuen großen Schulgebäudes der Stoy
ſchen Erziehungsanſtalt ſtatt Herr Direktor Trüger

at das an den Kernbergen gelegene San aätorium Sophien
öhe käuflich erworben und wird ſeine reren für

ſchwachſinnige Kinder dahin verlegen Der Tiſchler Greiner
in Pößneck ſtellt in Chicago eine künſtleriſch gusgeführte
Nähſchatulle aus welche aus dem in im Jahre 1883
freigelegten Grundhöhle der unter Nero Claudius Druſus erbauten
Römerbrücke zwiſchen Mainz und Kaſtell hergeſtellt iſt

Die ſtädtiſche Verwaltung von Leipzig beſchloß ein Areal
von 78 Acker bei Möckern anzukaufen und darauf Kaſernen
für Jnfanterie Kavallerie und Artillerie zu errichten als Erſatz
für die abzubrechende Pleißenburg auf deren Grund und Boden
eine Straße durchgelegt werden ſoll Der Militärfiskus hat das
darauf abzielende Anerbieten angenommen

Jn Gera iſt der Beſuch der Gaſtwirthſchaſtsränme der
Tinzèr Brauerei für Militär wiederum verboten
worden Auch die Kantinen führen Tinzer Bier nicht mehr

Jn Gotha erfolgte am Donnerstag die Feuerbeſtattung
des Hofſchauſpielers Hettſtedt aus Weimar

Vermiſchtes
Deutſche Auſternzucht Es giebt in den deutſchen Küſten

ewäſſern nur wenige Stellen an denen die Auſtern imſtande
ind ſich fortzupflanzen und die durch Befiſchung gelichteteneſtände ſelbſithatig zu erneuern Jn der Oſtſee hat es Auſtern

noch vor Jahrhunderten gegeben Aber alle Verſuche ſie in der
Nordſee beſonders im Wattenmeere anzuſiedeln ſind fehl
geſchlagen So kommt es daß die Auſternbänke im Wattenmeere
vor der ſchleswig holſteiniſchen Weſtküſte bei Sylt Föhr
Amrum uſw nach wie vor die einzige Quelle bilden aus der
Auſtern wirklich deutſcher Provenienz gewonnen werden Dieſe
Bänke waren durch Ueberfiſchung ſo ſtark entvölkert daß man
ihnen eine zehnjährige Ruhe verordnet hatte Mit deren Ablauf
ſind in der gegenwärtigen Saiſon nach langer Pauſe zum erſten
mal wieder die holſteiniſchen Auſtern dem Konſum zugänglich
gemacht worden Wie indeſſen in den neueſten Mittheilungen
der Sektion für Küſten und Hochſeefiſcherei erwähnt wird
ſpricht man davon daß die Schonzeit zu lange ausgedehnt
worden ſei und daß die Bänke durch den Mangel der Befiſchung
in unrationeller Weiſe in ihrer Entwickelung gehemmt ſeien
Unter dieſen Umſtänden hat ſich der Blick der Jntereſſenten ſeit
geraumer Zeit auf die in der eigentlichen Nordſee in ſo enormen
Mengen vorhandenen S wilden Auſtern gerichtet an deren
Fang die deutſche Fiſcherei bis vor kurzem gar nicht betheiligt
war während engliſche Fiſcher ſeit langer Zeit und zeitweiſe
ausſchließlich darauf fiſchen Noch vor wenigen Jahren als die
Auſternfiſcherei deutſcherſeits aufgenommen wurde war es ſehr
ſchwer den Fang auf dem deutſchen Markte unterzubringen
Darin iſt in neueſter Zeit eine große Aenderung eingetreten
Es wird jetzt ein ſchwunghafter Handel von deutſchen Firmen in
den Nordſeeplätzen mit den wilden Auſtern betrieben Es ſteht
deshalb zu hoffen daß auch der Auſternfang zur Hebung unſerer
Hochſeefiſcherei beitragen wird

Weltausſtellung in Chicago Nach einem Telegramm des
Bureau Reuter aus Sei wird der dort gefaßte Plan
für die Chicogoer Weltausſtellung das Modell eines alten
Wikinger Schiffs in voller Größe anzufertigen wahrſcheinlich
zuſtande kommen Das Schiff wird in Chriſtiania gebaut werden
und unter der Leitung erfahrener Seeleute nach Amerika ſegeln
Ein Ausſchuß erfahrener Bürger hat ſich bereits mit den Einzel
heiten des Unternghmens beſchäftigt und wird nächſten Sonn
abend einen entſcheidenden Beſchluß faſſen

Bewäſſerung in Auſtralien Aus Bris bane Queens
land ſchreibt män der Voſſ Ztg Jn unſerem an fließendem
er armen Erdtheil iſt man darauf angewieſen den Bedarf
b tadt und Land auf künſtlichem Wege durch Bohrungen zu

ſchaffen Letztere liefern faſt überall ein gutes Reſultat den
ergiebigſten arteſiſchen Brunnen ganz Aſiſche n aliens wohl derganzen Erde beſitzt jetzt Neu SüdWales Derſelbe cent ſich

auf der Liſſington Station im Bourke Diſtrikt Jn der Tiefe
von 1070 Fuß kam man auf einen Waſſerſtrom von koloſſaler
Gewalt das Woſſer trieb ſofort den geſammten Bohrapparat in

durch welche ſeine Worte Lügen geſtraft wurden Die Nebel
welche bisher auf der Grenze zwiſchen dem Eiſe und den
Matten gelagert waren verſlüchtigten ſich und wurden ſo dünn
daß man durch ſie hindurchſah wie durch die Geſpinſte des
fliegenden Sommers Und nun öffnete die Sonne in ihnen
eine rundliche Stelle und es erſchien darin in lichtgrünem
Glanze ein Grasfleck nahe am Rande des Gletſchers

Der Steinklauber ſchüttelte den Kopf und ſagte
Es ſieht aus als wenn es das wäre Es iſt aber nur

ein Schein Denn die dreimal ſieben Jahre ſind noch
in ich ihn verwundert anſchaute ſo begriff er daß er einen
Menſchen vor ſich hatte welcher das nicht wußte was ſeiner
Meinung nach nieinand unbekannt ſein konnte In ſonder
baren Sätzen machte er mir klar was in wenigen Worten
wiederzugeben iſt

Dort oben jenſeits des Eiſes liegt ein Land welches von
einem Menſchen nur in Zwiſchenräumen von dreima ſieben
Vorabenden des Pfingſtfeſtes erblickt werden kann Hätte ich

ch ein Jahr gewartet ſo wäre ich zurecht gekommen Das
t es wäre mir die Möglichkeit gegeben geweſen einen

lick über die Grenzen deſſelben zu werfen wenn ich es ver
mocht hätte über die ſteilen Eishalden emporzuklimmen und
im Gewirre der Gletſcherthürme und Wolken die richtige
Stelle für den Auslug zu finden Jch hätte das aber nie ge
konnt und habe es deshalb auch in keinem nachfolgenden Jahre
verſucht Nur aus der Ferne wie ich es ſchildern werde ge

e mir vielleicht eine Ahnung davon zu erhaſchen
ie der Menſch der die Berge nicht kennt in die Höhe des

immels emporſchaut um dort ein ſeliges Land zu erſpähen
o denkt es ſich derjenige welcher am Meere wohnt jenſeits der

ſſer und der arme Anſiebler dieſer d verſetzt es
über die Eiswälle hinweg welche für ihn en Geſichtskreis ab
ſchließen Jmmer iſt es aber die n von einem
weiten trennenden Raum der kaum zu überwinden iſt und

ung beſitzt die den Neid jeder Operetten aufauf mehrere Gallone r Sbrunnen in Barcaldine n lgfert täglich 200,000
Gallonen Man geht jetzt damit um dieſe n zurBerieſelung großer Pandſlachen nutzbar zu machen man
in der Kolonie poor Land nennt iſt eigentlich kein ſolches
man bezeichnet das Land ſchon als ſchlecht wenn es e ohne
gedüngt zu werden mehrere Jahre hintereinander gute Ernteniebt v andern Erdtheilen werden auf viel ärmerem Boden

oggen Mais und andere Früchte gewonnen es iſt durch Ver
ſuche feſtgeſtellt daß Roggen hier gut gedeiht trotzdem wird dieſe
Getreideart hier gar nicht angebant Jn neueſter Zeit ſind aus
gedehnte Experimente mit verſchiedenen Arten Sorghum Hirſe
grmacht worden die man auf ihren Zuckergehalt geprüft hat
Profeſſor Shelton ſtellte feſt daß Stengel der einen Art 15
Proz Zucker enthalten alſo mehr als das Loniſiana Zuckerrohr
das doch zum beſten gehört

Vor dem Eintritt in die franzöſiſche Fremdenlegion wird
in einer Mittheilung der Köln Ztg ernſtlich gewarnt Danach
ſind im Laufe d J der deutſchen Regierung wieder Mittheilungen
der franzöſiſchen Regierung zugegangen aus denen hervorgeht
daß die Sterblichkeit in der Fremdenlegion eine
bisher noch kaum erreichte Höhe gehabt hat Allein in
d J ſind über 300 Todtenſcheine eingereicht worden die
ſich natürlich nur auf deutſche Staatsangehörige beziehen Wenn
die Sterblichkeit wie bisher anhält ſo kann man voransſehen
daß in d J zwiſchen 600 700 Dentſche in franzöſiſchen Dienſten
ſterben werden und wenn nun die Fremdenlegion noch nach
Dahome geſchickt wird ſo kann es noch ſchlimmer werden

Auf einer franzöſiſchen Provinzbühne ſpielte ſich unlängſt
eine föſtliche Scene ab Man gab Shakeſpegare s Sturm
Die Meereswogen wurden von 15 Statiſten geſpielt die unter
einer meergrünen Leinwand verborgen ſich heben und ſenken
und ſo das Wellenſpiel täuſchend nachahmen ſollten Für dieſe
Leiſtung erhielten die Waſſermänner gewöhnlich je einen Franc
Da jedoch die Einnahmen des Theaters in der letzten Zeit ſehr
zurückgegangen waren hatte der Direktor den Arbeitslohn des
Meeres gekürzt und wollte nur noch 50 Centimes zahlen Da
brauſte das Meer auf und beſchloß zu ſtriken und zwar wollte
es den Direktor gerade während der Vorſtellung im Stich laſſen
Als unlängſt nun wieder der Sturm gegeben wurde als das
Donnerbecken hinter den Couliſfen fürchterlich tobte und rieſen
große Bohnen als Schloßen auf die Bühne fielen blieb das
Meer unheimlich ruhig Der vor Zorn und Schreck ganz in
Schweiß gebadete Regiſſeur lief zu den Wogen hinunter und be
fahl ihnen ſofort anzuſchwellen und zu brüllen Das Meer
rührte ſich nicht Plötzlich hob ein Strikender die Leinwand ein
wenig in die Höhe und flüſterte dem Regiſſeur zu Wollen Sie
30 Centimes zulegen Nein 10 Centimes Das Meer
fuhr fort ſpiegelglatt und eben dazuliegen das Publikum im
Saale lachte höchſt beluſtigt 30 Centimes, fragte der Spre
cher des Meeres noch einmal Nein 20 Centimes Das
Meer erbrauſte ein ganz klein wenig als gleite ein ſanfter
Abendwind über die Wogen 25 Centimes fragte der ge
ängſtigte Regiſſeur Die Wogen ſtiegen ein wenig wie vom
Oſtwind bewegt Dafür brach jetzt der Sturm im Saale los
man ziſchte johlte und pfiff Hol s der Teufel alſo 30 Cen
times rief der unglückliche Regiſſeur Aber wehe euch wenn
die Wogen nicht gut ſind Und das Meer ſtieg wie vom
Sturm gepeitſcht in ganz grauenerregender Weiſe es ſauſte und
und brauſte bis plötzlich in der Hitze des Gefechts ſich die Wel
len brachen die meergrüne Leinwand platzte und ſännmmtliche
fſzehn Statiſten auf die Bühne purzelten So endigte der

Sturm

Wie ſehr der Aberglaube noch heute in manchen Kreiſen
herrſcht davon legt folgender Fall wieder beredtes Zeugniß ab
der aus Bartenſtein gemeldet wird Der in hohem Alter
tehende Arbeiter Geruſchke aus Krukenfeld zählte eines Tages in

der Schmiede ſeines Sohnes ſeine Erſparniſſe und ließ beim
Fortgehen aus Verſehen ein in Papier gewickeltes Zwanzigmark
ſtück auf der Feilenbank liegen vermißte das Geld erſt am fol
genden Tage fand es jedoch bei ſeinem Wiedereintritt in die
Schmiede nicht mehr vor Der Landbriefträger Koch aus Hoch
lindenberg der an demſelben Tage die Schmiede betreten hatte
wurde von G des Diebſtahls beſchuldigt und ſpäter von dem
Schöffengericht in Nordenburg auf Grund des eidlichen Zeug
niſſes des G zu einer Gefängnißſtrafe von einer Woche ver
urtheilt Der Verurtheilte legte gegen das Urtheil Berufung ein
und die neue Beweisaufnahme vor der Strafkammer in Barten
ſtein ergab daß Geruſchke um den Dieb zu ermitteln zu dem
bei der abergläubiſchen Landbevölkerung hochgehaltenen Mittelchen
des Erbſchlüſſeldrehens gegriffen hatte welches wie er im
Termin behauptete ein untrügliches Wahrzeichen ſei Ueber
das untrügliche Mittelchen zur Entdeckung eines Diebes machte
er e de Angaben Es wird der Erbſchlüſſel geerbter
Schlüſſel in eine Erbbibel dieſe alsdann feſt zu
ſammengebunden und nun der Schlüſſel an den freien Enden
von dem Beſtohlenen und einer zweiten Perſon gehalten Dreht
ſich der Erbſchlüſſel beim Nennen eines der Namen verdächtiger
Perſonen ſo hat dieſe Perſon den Diebſtahl verübt Auf dieſe

Welſe entdeckte ev arch den DTieb ſelnes Zu ü
kein anderer Bewerd für die Schuld des vorhanden
war demſelben vielmehr von vorgeſetzten das
Zeugniß eines durchaus ehrlichen Mannes ausgeſtellt v
beantragte der Vertreter der Staats iwaliſchaft ſelbſt die F
ſprechung die ſelbſtverſtändach erfolgte

Ein verlaſſenes Schiff Die Stettiner Bark Sirene
welche von Wilmington nach Liverpool beſtimmt war iſt an deramerikaniſchen Küſte in verlaſſenem Zuſtande angetroffen worden
Das Schickſal der Schiffsannſchaft iſt unbekannt

Selbſtmorde Hauptmann Kehlan vom 80 in Wiesbaden
garniſonirenden Jnfanterieregiment kommandirt zur Kriegsſchule
in Neiſſe hat ſich durch einen Schuß getödtet Gründe unbe
kannt Der Romandichter La Selve erſchoß ſich in Paris
im Lokale der Schriftſtellergeſellſchaft Jn einem Briefe der ſich
in ſeiner Taſche vorfand erklärte er ſeinen Entſchluß dadurch
daß er ſeine geiſtigen Fähigkeiten abnehmen fühle und nicht unter
ſic ſelbſt hinabſinken wolle Ganz aus demſelben Grunde hatte
ſich tags zuvor wie ſchon mitgetheilt der Afrikareiſende Duvehrie
in Sèvres entleibt

Perſongalugachricht Jn Neapel ſtarb der 67 jährige Fran
cesco Proto Herzog von Maddeloni der Verfaſſer
mehrerer Dramen von denen Friedhman Bach Gaspare
Stampa Agrippina die bekannteſten ſind und mit Erfolg zurAufführung kamen Seine Romane und Gedichte von erſteren

ſeien Lady Flora und Conte di Ruvo genannt ſind weniger
ins Publikum gedrungen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29 April

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmitlags
Statlonen Barom Therm ind Stationen Barom Therm ind

mm o rechtweiſ m rechtweiſ
Memel 761 0 95 S z Memel l 7882 99Kiel 54 3 3 S 1 Hamburg 55 3 6 28
Hamburg 54 4 1 W 1 Wien 60 5 4 NWBorkum 53 8 7 W 3 Valencia 66 8 9 NNW 4Münſter 55 1 4 SW 3 Petersburg 69 2 11 3 ſSW 1Kaſſel 56 4 4 S 1Haparanda 653 21 s
Breslau 55 3 96 O 3Karlsruhe 60 1 76 W 5Friedricheh 61 0 68 W 5München 60 4 2 W 3

m
Handels und Verſcehrs HMachrichten

Die Generalversammlung der Bergwerks Gesellschaft Ver
einigter Bonifacius setzte die Dividende auf 13 Proz wie 1890
kest Mitgetheilt wurde die gegenwärtige Lage sei befriedigend Im
ersten Vierteljahr betrug der Reingewinn 181,537 M Dann theilte der
Direktor mit es sei beabsichiigt die bestehenden Kohlen Gemein
zchaften weiter auszubauen und es sei bereits eine Kommission
wählt welche das Erforderliche für eine Central Verkaufsstelle
für alle Kohlensorten vorbereiten soll Dieser Plan dürfte noch vor
Jahresschlues feste Gestalt gewinnen

Die Generalversammlung der Aktien Gesellschaft Hein
Lehmann Co beschloss u a die Einberufung einer ausserordent
lichen Generalversammlung behufs Geldbeschaffung

Vom Kohlenmarkt In der KLohlensubmission inStuttgart am 29 d wurden von 15 Anbietern 210,000 Tonnen mithin
das verlangte Quantum vierſfach offerirt Die niedrigste Olferte stellt
sich auf 125 I der Waggon franco MAlannheim und 158 A franoo Heil
bronn oder 79 bis 40 A loco Zeche Nachträglich gingen noch Offerten
ein für Kohlen zu 120 M der Waggon frei Gustavsburg

Brauerei Pfefferberg Aktiengesellsehaft Die Aktionäre
werden zu einer ausserordentlichen Generalversammlung eingeladen in
welcher über einen Antrag der Verwaltung auf Ausgabe von Partia l
Obligationen Beschluss geſasst werden soll Die Gesellschaft hat aus
der Schnoeckel schen Konkursmasse die in ihr Grundstück einschneiden
den Häuser Christinenstrasse 6/17 zu dem Preise von 400,050 A er
worben und bezahlt Zur Regelang der Hypothekenverhältnisse hat sie
die auf ihrer Brauerei haftende Hypothek von 909,000 A zum 1 Okt
gekündigt und beabsichtigt anstatt dessen eine Gesammthypothek von
1,200,050 A aufzunehmen und auf Grund derselben 4proz Obligationen
auszugeben

Türkische Loose Auf eine von der Breslauer MAorgenztg an
den deutschen Vertreter in der türkischen Administration gerichtete
Anfrage ob die am 1 April gezogenen Trefferloose mit den bisherigen
58 Proz oder mit 72 Proz zur Einlösung gelangen hat Hr Lindau
am 19 d geantwortet dass ein auf diese Frage über die Türkenloose
bezüglicher Bericht am heutigen Tage an die Kgl General Direktion
der Seehaudlungs Sozietät und an den Präsidenten des deutschen
Syndikats der türkischen Gläubiger Hrn S Bleichröder in Berlin ab
gegangen ist der an Börsenstellen den Inhabern türkäscher Loose zu
günglich gemacht werden wird Bisher ist die Veröffentlichung deserwähnten Berichts nicht erfolgt Aeuserem Vernehmen nach soll äais

bestätigt sein dass die Administration eine Erhöhung der Trefferquote
vorzunehmen beabsichtigt Die Handelskammer in Rom aber e
welcher der italieniseche Delegirte resortrt habe erst noch weitere A
klärungen verlangt Sobald aueh von dieser Seite die Zustimmung er
folgt soll anscheinend das genehmigende Irade beantragt werden

lich in der von keinem Augſtgeſchrei geſtörten Stille dieſes
Hochgefildes weiden Die Murmelthiere die auf jener ſon
nigen Höhe ihre Spiele treiben werden in keinem Wirthshauſe
geſolten Weder Förſter noch Wilddieb verfolgt die Gemſe
und den Steinbock der Adler zerfleiſcht kein Zicklein aus der
Lämmerheerde Der Boden iſt nicht wie ſonſt allenthalben
mit Eis bedeckt und auf dem grünen Raſen erheben ſich mäch
tige Ahorne in deren Wipfeln allerlei Vögel raſten und die
größten r Den Boden bedeckten Enzian und Alpenroſen

er Fluch welcher die weite Gebirgswelt ringsherum ver
wünſcht hat ſodaß ſie nichts Lebendiges ernährt und ſogar den
Menſchen des Thales immer mit Vernichtung droht iſt an
dieſen Grenzmarken vorübergegangen
Alles dieſes erfuhr ich von dem Steinklauber der meinte
ich ſei hereingekommen um mein Glück zu verſuchen Er
wußte nicht daß da draußen in der Welt heute niemand mehr
an ein Paradies glaubt Und wenn er nach einem ſolchen
trachtet ſo ſucht er es nicht mehr wie die Menſchen
der Vorzeit in der Höhe oder in der Weite ſondern trachtet
ſich mit allerlei Dingen zu umgeben durch die ſeine Wünſche
und Begierden befriedigt werden ſollen Er vergißt darüberdaß er mit einer Hand zu vergleichen iſt die ß nach dem
Kamm einer Welle ausſtrect welche ſich vor ihr in eine

m verwandelt
it ſolcher Weisheit verſchonte ich meinen Begleiter Wir

ſetzten uns vielmehr munter zu dem beſcheidenen Mahle nieder
und fuhren fort über das Paradies auf dem Ferner zu ſprechen
Durch die niedrigen Fenſter ſchauten die Alpenroſen herein
welche die vom Staube des Waſſerfalls angefeuchteten Blöcke
bedeckten Sie glichen der Röthe welche in die Wangen der
Jugend emporſteigt Und hier in dem Hochthale ſtand ja das
de in ſeinen herrlichſten Jugendtagen

ch erfuhr noch mehr Wie wir nicht nur ein Paradies
o auch einen Ort der Reinigung oder der Läuterung
ennen ſo gab es auch hier einen

er nahm die Einbildungskraft auch noch die Schwierigkeit

trennondon A a 57 c ndu u vein Paradies ſeit Wie ein ſedes Paradies wird daſſelbe aber
nur von Thieren bewohnt und zwar nur von ſolchen welche
ſich nicht von Tod und Verderben ernähren ſondern die fried

aund ſeligen Gebiete genſatz zu jenem ſtillen
Während ich von Zeit zu Zeit meine Blicke dem Spiele der

immer dünner werdenden auf dem Ferner zuwendete meinte mein Ti Tag der ſich mit ſol
cher Wärme ankündigte b gut i

im Eis des Ferners eingeſchloſſen befänden Denn wenn die
Sonne recht auf ihm arbeitet dann rühren ſich die Waſſer
ſtärker und dann rutſchen die Eismanern raſcher der Tiefe
entgegen als ſie es ſonſt thun Die Felsblöcke und die armen
Seelen welche im Eis ſtecken kommen dann ſchneller ans der
grauſen kalten Finſterniß heraus in den Sonnenſchein in
eine lichte Welt

Nachdem wir unſere Mahlzeit beendet hatten ließ es ſich
der Kryſtallſucher nicht nehmen mich heraus zu dem blauen
Thore zu führen der Eiswölbung aus welcher der Bach
hervorbricht Dort iſt eine Felſenplatte welche jetzt ſchon
von allerlei Steinbrech Nelken und andern Kelchen bedeckt
war Von dort aus ſagte mein Begleiter vermöge man am
eheſten gegen den BrunnenKogel hinzublicken an welchem der
unbekannte Weg zu den Grenzen dieſes Paradieſes vorüber
führen ſollte

Heute vermöchtet Jhr ihn nicht zu finden, wiederholte er
mir noch einmal beim Abſchiede als er ſich anſchickte gegen
die Eiswände anzuſteigen in denen ſo viele annte ge

gehalten werden Bald entſchwand er meinen
Blicken

Ein r r Gipfel erſchien wohl manchmal durch lichtes
Gewölk wie ſag r Sie mr Pfadinden das wiſſen die Alpiniſten ich aber e es n

Vielleicht hätte ein Schmetterling eine gold
efleckte Arethuſa die bei meiner Annäherung von einem der

rothen Kelche ſich erhob und in die ſonnenglänzende Luft hinein
flatterte ihn gefunden Doch würde auch ſie lebendig das ſtille
Gefilde nicht erreicht haben

Dem Lebendigen entrückt ſonnt ſich die ſtille Höhe mit ihren
friedlichen Jnſaſſen welche von keinem Verderben verfo
von keiner Noth erſchreckt werden Mancher aber der
tiefen Thale ſebt hört nicht auf zu hoffen daß ſich einmal
die Zeit erfüllen wird in welcher zur gewerhten Stunde
ſeine Sehnſucht geſtillt und dem vom r Wege ermatteten
Fuß die Ruhe auf dem freudvollen Geſilde vergönnt
ſein mag

ür die armen Seelen die ſich
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Neuer grosser Fingang
e Afstes Cupes Puletots

VDolmauns Fieſtuss Promoenudles
i Scuſtängemn StauubmüöäntelnPerlen un Spif gen Fragen

Nanell Housseline Satin Batist und Kattun Blousen

S Reichste Auswahl m Sauberste Näharbeit z Nur solide Stoffe
Die Preise mit deutlichen Ziffern auf jedem DEtüquette vermerkt sind fortwährend der genaueslen 7

j Berechnung unterworfen und stehen ausserhalb jeder Concurrenz

er u Streng Festen anerknnnt niedrigsten Preisen

KleiderstoſſeAuf meiner letzten Einkaufsreiso nach den grossen Fabrikplätzen habe ich mehrere Posten Kleiderstoſfe hochmmoderne eng
lische Fantasiegewebe in bester reinwollener Qualität und apartester Ausführung sehr preiswerth erworben io ich als

ausser gewöhnlichen Gelegenheitskauf
zum Verkauf stelle

täglicher Zugang neuer Muster die reichche Robee 3Reinwoll Mousseline ar
garantirt echtfarbig in ganz neuen reizenden DessönsBlsasser Waschstoffe re e 240 3 350,4 450

Heenlitat Steppdeclen n men I 2,50
Streng feste anerkannt niedrigste Preise
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